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• Aktuelle nationale & internationale Richtlinien sichern eine
minimale medizinische Absicherung

• Die Möglichkeit der Videokonsultation wird nicht explizit
gefordert.

• Die praktische Erfahrung zeigt jedoch schlüssig den 
diagnostisch und therapeutischen Mehrwert telemedizinischer
Kommunikation.

• Die (Tele)Medizinische Diagnosestellung steht und fällt mit den 
vorhandenen klinischen Informationen.

Ergebnisse Workshop A: Reaching the remote: 
Telemedicine brings specialists “on board”
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Praxisdemo Videokonsultation:

1)Offshore Platform � high speed cabel
2)Universitätsklinik Bergen � LAN
3)Schiff (Westküste Afrika) � Satellit
4)“Alexandra” � Smartphone/WLAN
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• Die Implementierung telemedizischer Unterstützung ist sinnvoll
und zu fordern.

• Von Vorteil sind einfache / intuitive Lösungen.
• Offene Systeme erscheinen hier proprietären Protokollen in der 

Praxis überlegen.
• Es besteht Bedarf für robuste Integrations- & 

Dokumentationslösungen für die generierten Daten.
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